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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Tintendruckkopf  für 
eine  Tintendruckeinrichtung  mit  einem  Sandwich- 
Tintenkopf  aus  einzelnen  übereinander  angeordne- 
ten  Tintenkanäle,  Antriebselemente,  Druckkammern 
und  dergleichen  aufnehmenden  Platten,  die  unter- 
einander  fest  verbunden  sind  und  der  eine  Tinten- 
anschlußöffnung  zur  Zuführung  der  Schreibflüssig- 
keit  aufweist. 

Tintendruckeinrichtungen  mit  piezoelektrisch 
oder  über  Heizelemente  angetriebenen  Antriebsele- 
menten  sind  allgemein  bekannt  und  mit  Erfolg  zur 
Anwendung  gelangt.  So  wird  in  der  FR-A-2  518 
901  ein  mehrschichtig  aufgebauter  Tintenstrahl- 
druckkopf  beschrieben,  der  in  Sandwich-Bauweise 
aufgebaut  ist  und  aus  mehreren  übereinander  an- 
geordneten  Platten  besteht,  die  untereinander  fest 
verbunden  sind.  Der  Tintendruckkopf  weist  weiter- 
hin  eine  Tintenanschlußöffnung  zur  Zuführung  der 
Schreibflüssigkeit  auf. 

Es  ist  weiterhin  aus  Patent  Abstract  auf  Japan, 
Band  10,  Nr.55  (M-458)(21  12),  5.März  1986  und 
JP-A-60  204  345  bekannt,  einen  Tintendruckkopf  in 
einem  Steckgehäuse  mit  Anschlußbeinen  anzuord- 
nen.  Der  Tintendruckkopf  wird  dabei  auf  einen  Tin- 
tenvorratsbehälter  aufgesteckt  und  über  ein  Verbin- 
dungsstück  mit  dem  Tintenvorratsbehälter  verbun- 
den. 

Um  den  Tintendruckkopf  abgleichen  zu  kön- 
nen,  ist  es  üblich  jedem  Antriebselement  ein  elek- 
trisches  Abgleichelement  zuzuordnen,  wobei  dieses 
Abgleichelement  als  laserabgleichsfähiger  Wider- 
stand  ausgebildet  sein  kann.  Bei  dem  aus  der  US- 
A-4  381  515  bekannten  Tintendruckkopf  sind  Ab- 
gleichelemente  für  ein  das  Übersprechen  der  An- 
triebselemente  verhinderndes  Netzwerk  auf  einem 
Chip  angeordnet,  das  vor  dem  Einbau  in  den  ei- 
gentlichen  Tintendruckkopf  abgeglichen  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Tinten- 
druckkopf  der  eingangs  genannten  Art  so  auszuge- 
stalten,  daß  er  einerseits  in  einfacher  Weise  leicht 
hergestellt  und  einfach  kontaktiert  werden  kann, 
andererseits  eine  leichte  Befestigung  in  der  Tinten- 
druckeinrichtung  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Tintendruckkopf 
der  eingangs  genannten  Art  gemäß  den  Merkmalen 
des  ersten  Patentanspruches  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Der  Tintendruckkopf  besteht  aus  einem 
Sandwich-Tintenkopf  aus  einzelnen  übereinander 
angeordneten,  Tintenkanäle,  Antriebselemente  mit 
Piezoelementen  oder  elektrothermischen  Wandlern, 
Druckkammern  und  dergleichen  aufnehmenden 
Platten,  die  untereinander  fest  verbunden  sind  wo- 
bei  der  Sandwich-Tintenkopf  in  einem  Steckgehäu- 
se  mit  Anschlußbeinen  angeordnet  ist.  Eine  Öff- 

nung  im  Steckgehäuse  ermöglicht  den  Zugang  zu 
dem  Sandwich-Tintenkopf,  um  den  Sandwich-Tin- 
tenkopf  elektrisch  abgleichen  und  kontaktieren  zu 
können. 

5  Diese  Kontaktierungs-  und  Abgleichöffnung 
wird  nach  dem  Abgleich  tintendicht  verschlossen. 
Weiterhin  weist  der  Tintendruckkopf  eine  Tintenan- 
schlußöffnung  zur  Zuführung  der  Schreibflüssigkeit 
auf. 

io  Ein  so  aufgebauter  Tintendruckkopf  läßt  sich 
automatisch  herstellen  und  ermöglicht  es  außer- 
dem,  den  Druckkopf  über  die  Anschlußbeine  des 
Steckgehäuses  in  einer  entsprechenden  Steck- 
oder  Löthalterung  anzuordnen,  die  ein  leichtes 

75  Auswechseln  des  Druckkopfes  im  Servicefalle  er- 
möglicht. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  in  jedem  Antriebselement  des 
Sandwich-Tintenkopfes  ein  elektrisches  Abgleich- 

20  element  zugeordnet,  wobei  die  Abgleichelemente 
aus  laserabgleichfähigen  Widerständen  bestehen, 
die  im  Sandwich-Tintenkopf  auf  einer  Platte  inte- 
griert  angeordnet  sind.  Weiterhin  kann  der 
Sandwich-Tintenkopf  Elemente  zur  Tintenheizung 

25  aufweisen. 
Da  die  erforderlichen  Abgleichwiderstände  auf 

dem  Sandwich-Tintenkopf  angeordnet  sind  und  au- 
tomatisch  über  Laser  abgeglichen  werden  können, 
ist  beim  Druckkopfwechsel  kein  weiterer  Abgleich 

30  des  Tintendruckkopfes  über  eine  besondere  Ab- 
gleichbaugruppe  notwendig. 

Der  Tintendruckkopf  selbst  ist  dabei  so  aufge- 
baut,  daß  er  die  notwendige  Stabilität  hat,  um  evtl. 
vor  dem  Druckkopf  angeordnete  Reinigungs-  und 

35  Dichtstationen  aufzunehmen. 
Am  Steckgehäuse  seitlich  angeordnete,  das 

Steckgehäuse  überragende  Leisten  verhindern  ein 
Verschmutzen  der  Anschlußbeine  durch  Tinte,  au- 
ßerdem  sorgt  eine  an  Oberseite  des  Steckgehäu- 

40  ses  ausgebildete  Tropfkanne  für  eine  sichere  Ablei- 
tung  der  Überschußtinte.  Ein  federnder  Adapteran- 
schluß,  der  sich  beim  Einbau  des  Tintendruckkop- 
fes  an  die  Tintenzuführöffnung  legt,  sorgt  für  eine 
einfache  Koppelung  des  Tintendruckkopfes  mit 

45  dem  Tintenversorgungssystem. 
Hergestellt  wird  der  Tintendruckkopf  in  einfa- 

cher  Weise  dadurch,  daß  zunächst  der  Sandwich- 
Tintenkopf  in  Planartechnik  hergestellt  wird,  dann 
der  Sandwich-Tintenkopf  in  dem  Steckgehäuse 

50  selbst  in  Schweiß-oder  Spritztechnik  befestigt  wird 
und  dann  die  elektrischen  Kontakte  zwischen  dem 
Sandwich-Tintenkopf  und  den  Anschlußbeinen  über 
Bondierautomaten  geschlossen  werden.  Nach  der 
mechanischen  Herstellung  und  Füllung  des  Tinten- 

55  druckkopfes  erfolgt  während  eines  Probedruckbe- 
triebes  ein  elektrischer  Abgleich  der  jedem  einzel- 
nen  Antriebselement  zugeordneten  Vorwiderstände 
über  Laser.  Nach  Schließen  der  Kontaktier-und  Ab- 
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gleichöffnung,  z.B.  durch  Ultraschallschweißen  oder 
Kleben  ist  der  Tintendruckkopf  betriebsbereit  und 
kann  in  eine  entsprechende  Steckerleiste  oder  ei- 
ner  anderen  Aufnahmevorrichtung  des  Druckerwa- 
gens  befestigt  werden. 

Ausführungsformen  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
beispielsweise  näher  beschrieben.  Es  zeigen 

FIG  1  eine  schematische  Darstellung  des  Auf- 
baues  des  Sandwich-Kopfes, 
FIG  2  eine  schematische  Darstellung  des  Tin- 
tendruckkopfes  in  Arbeitslage  mit  angeschlosse- 
nem  Tintenadapter, 
FIG  3  eine  schematische  Darstellung  des  Tin- 
tendruckkopfes  mit  offenem  Gehäuse  von  unten, 
FIG  4  eine  schematische  Darstellung  des  Tin- 
tendruckkopfes  von  oben  und 
FIG  5  eine  schematische  Schnittdarstellung  des 
Tintendruckkopfes. 

In  einer  hier  nicht  im  einzelnen  dargestellten 
Tintendruckeinrichtung  ist  auf  einem  Schreibwagen 
ein  Tintendruckkopf  angeordnet,  der  im  Schreibbe- 
trieb  zeilenweise  entlang  von  einem  Aufzeich- 
nungsträger  geführt  wird.  Der  Tintenschreibkopf 
enthält  einen  in  Planartechnik  aufgebauten 
Sandwich-Tintenkopf  der  in  dem  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  der  FIG  1  aus  fünf  Metallplatten 
zusammengesetzt  ist.  Die  eine  Begrenzungsseite 
des  Sandwich-Tintenkopfes  bildet  eine  Membran- 
platte  15  aus  Nickel  von  einer  Plattenstärke  von 
0,03  mm  auf  der  entsprechend  der  Anzahl  der 
Düsen  (in  diesem  Falle  24)  Piezoplättchen  14  von 
einem  Durchmesser  von  ca.  1  mm  als  Antriebsele- 
mente  für  die  Druckkammern  angeordnet  sind. 

An  die  Membranplatte  schließt  sich  eine  Druck- 
kammerplatte  16  an,  die  ebenfalls  aus  Nickel  her- 
gestellt  ist  und  die  eine  Stärke  von  0,2  mm  ent- 
sprechend  der  gewünschten  Höhe  der  Druckkam- 
mern  aufweist.  In  der  Druckkammerplatte  16  befin- 
den  sich  sämtliche  Druckkammern  17  des  Sand- 
wichkopfes  sowie  Zuleitungsstrukturen  18  für  die 
Tintenversorgung.  An  die  Druckkammerplatte  16 
wiederum  schließt  sich  eine  Abdeckplatte  19  von 
einer  Stärke  von  etwa  0,1  mm  an,  die  die  Mün- 
dungsbereiche  des  Düsenkanales  20  und  des  Tin- 
tenzuführungskanales  21  jeder  Druckkammer  17 
enthalten,  weiters  Ausnehmungen  22  die  Bestand- 
teile  der  Tintenzuführung  sind. 

In  der  folgenden  Drosselplatte  23  von  einer 
Stärke  von  0,1  mm  sind  Drosselstrecken  24  mit 
spaltenförmigem  Querschnitt  in  Form  von  Schlitzen 
angeordnet  und  Ausnehmungen  25  als  Bestandteile 
der  Tintenzuführung.  Abgeschlossen  wird  der 
Sandwich-Tintenkopf  durch  eine  Düsenplatte  26 
(Stärke  0,1  mm)  die  ebenfalls  aus  Nickel  herge- 
stellt  ist  und  auf  der  die  Düsenöffnungen  27  in 
einer  der  gewünschten  Auflösung  entsprechenden 
Konfiguration  angeordnet  sind.  Damit  ergibt  sich 

der  durch  einen  Pfeil  51  gekennzeichnete  Tinten- 
fluß  im  Kopf  und  zwar  ausgehend  von  der  Tinten- 
zuführöffnung  44  bis  zur  Düsenplatte  26. 

Nach  dem  Herstellen  der  einzelnen  Metallplat- 
5  ten  durch  Ätzen,  Stanzen  oder  Galvanoplastisch 

werden  die  Metallplatten  übereinandergeschichtet 
und  durch  Diffusionsschweißen  miteinander  verbun- 
den.  Zu  diesem  Zwecke  werden  die  Platten  aufein- 
andergedrückt  und  so  unter  Schutzgas  oder  Vaku- 

io  um  einer  erhöhten  Temperatur  ausgesetzt.  Tempe- 
ratur  und  Haltezeit  ist  dabei  vom  jeweiligen  Werk- 
stoff  der  Düsenplatten  abhängig. 

Das  Diffusionsschweißen  ist  bei  der  Herstellung 
von  Tintendruckköpfen  von  Vorteil,  weil  eine  flächi- 

15  ge  metallische  Verbindung  hergestellt  wird  und  kei- 
ne  Veränderungen  der  Kanalstruktur  durch  über- 
schüssiges  Lot  oder  Kleber  auftritt.  Außerdem  er- 
gibt  sich  damit  ein  hitzebeständiger  Aufbau  und  für 
den  Kopf  kann  einheitliches  Metall  verwendet  wer- 

20  den.  Um  eine  leichte  Herstellung  der  Strukturen  zu 
ermöglichen,  ist  es  von  Vorteil  die  Platten  aus  gut 
ätzbarem  Werkstoff  wie  Neusilber  herzustellen,  sie 
zur  Erzielung  einer  guten  Schweißverbindung  je- 
doch  zu  versilbern  und  diese  versilberten  Teile  in 

25  Verbund  mit  Nickelteilen  zu  verschweißen. 
Diffusionsschweißen  ist  möglich  bei  Tempera- 

turen  zwischen  40  und  90  %  der  absoluten 
Schmelztemperatur  des  Teilewerkstoffes.  Um  eine 
für  Diffusionsschweißen  günstige  Materialpaarung 

30  mit  Silber  zu  erreichen,  genügt  es  unter  anderem 
beim  Schichtaufbau  mindestens  jede  zweite  Platte 
zu  versilbern. 

Nach  der  Herstellung  dieses  -  im  folgenden  als 
Sandwich-Tintenkopf  bezeichneten  -  Kopfes  die 

35  vollautomatisch  erfolgen  kann,  werden  -  wenn  nicht 
schon  bereits  vorher  geschehen  -  die  Piezoplätt- 
chen  14  auf  der  Membranplatte  15  aufgeklebt. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  der 
FIG  2  bis  5  weist  der  Sandwich-Tintenkopf  auf  der 

40  Membranplatte  15  ein  Widerstandsarray  30  auf. 
Dieses  Widerstandsarray  27  besteht  aus  einer  Viel- 
zahl  von  integrierten  Einzelwiderständen  31  ,  die  im 
eingebauten  Zustand  in  Reihe  mit  den  Piezoplätt- 
chen  14  geschaltet  sind  und  als  Abgleichwiderstän- 

45  de  für  die  Piezoplättchen  14  dienen. 
Zusätzlich  befindet  sich  auf  der  Membranplatte 

ein  Heizelement  32,  das  dazu  dient,  den  Sandwich- 
Tintenkopf  und  damit  die  Tinte  im  Sandwich-Tin- 
tenkopf  auf  einer  definierten  gleichmässigen  Tem- 

50  peratur  zu  halten.  Das  Widerstandsarray  30  und 
das  Heizelement  32  kann  entweder  galvanopla- 
stisch  auf  der  Metallplatte  ausgebildet  und  ange- 
ordnet  sein  oder  aber  sie  werden  gesondert  herge- 
stellt  und  auf  der  Metallplatte  aufgeklebt  bzw. 

55  durch  Diffusionsschweißen  mit  der  Metallplatte  ver- 
bunden.  Auf  jeden  Fall  ist  das  Widerstandsarray  so 
ausgebildet  und  aus  einem  derartigen  Material  auf- 
gebaut,  daß  es  mit  Hilfe  eines  Laserstrahles  abge- 
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glichen,  d.h.  die  Einzelwiderstände  31  in  ihrem 
Wert  verändert  werden  können.  Dies  geschieht  im 
allgemeinen  dadurch,  daß  ein  Laserstrahl  die  ein- 
zelnen  Widerstände  31  anschneidet  und  dadurch 
den  Materialquerschnitt  und  damit  den  Widerstand 
verändern. 

Der  so  automatisch  hergestellte  Sandwich-Tin- 
tenkopf  einschließlich  Widerstandsarray  30  und 
evtl.  Heizelement  32  wird  nun  in  einem  sogenann- 
ten  in  den  FIG  2  bis  5  dargestellte  Dual-INLINE- 
Gehäuse  vergossen.  Als  Dual-INLINE-Gehäuse 
werden  Steckgehäuse  bezeichnet,  die  entspre- 
chend  DIN  41866  aufgebaut  sind  und  aus  Kunst- 
stoff  bestehen.  Sie  enthalten  eine  Anzahl  von  An- 
schlußbeinchen  33,  die  zwischen  einem  Ober-  und 
Unterteil  des  aus  Kunststoff  gespritzten  Steckge- 
häuses  angeordnet  sind.  Die  Anschlußbeinchen  33 
sind  dabei  in  zwei  Reihen  angeordnet  und  stehen 
sich  im  Gehäuse  mit  ihren  Anschlußfahnen  gegen- 
über.  Es  ist  auch  möglich,  die  Anschlußbeinchen 
einseitig  anzuordnen,  so  daß  der  Tintekopf  seitlich 
oder  nach  unten  gesteckt  werden  kann.  Das  Steck- 
gehäuse  weist  an  seiner  Oberseite  eine  Aufnahme- 
öffnung  35  zur  Aufnahme  des  Sandwich-Tintenkop- 
fes  auf  und  eine  Kontaktierungs-  und  Abgleichöff- 
nung  36  an  seiner  Unterseite,  die  über  einen  Dek- 
kel  37  verschlossen  werden  kann. 

An  den  Rändern  der  Oberseite  des  Steckge- 
häuses  sind  Leisten  38  ausgebildet,  die  den  eigent- 
lichen  Körper  des  Steckgehäuses  seitlich  überra- 
gen  und  die  verhindern,  daß  aus  dem  SandwichT- 
intenkopf  über  die  Düsen  austretende  Überschuß- 
tinte  die  Anschlußbeinchen  33  verschmutzt.  Das 
Oberteil  39  des  Steckgehäuses  selbst  weist  an 
seiner  Unterseite  eine  dreieckig  ausgebildete 
Tropfkante  40  auf,  die  den  Körper  34  des  Steckge- 
häuses  überragt  und  die  Überschußtinte  41  einer 
hier  nicht  dargestellten  Auffangvorrichtung  zuleitet. 

Hergestellt  wird  der  ganze  Tintendruckkopf 
derart,  daß  der  vorgefertigte  Sandwich-Tintenkopf 
in  die  Aufnahmeöffnung  35  eingebracht  und  dort 
z.B.  durch  Ultraschall  verschweißt  wird. 

Es  ist  jedoch  auch  möglich,  den  Sandwich- 
Tintenkopf  unmittelbar  in  das  Steckgehäuse  einzu- 
spritzen. 

In  der  in  der  FIG  5  dargestellten  Einbaulage 
sind  das  Widerstandsarray  30  und  die  Heizelemen- 
te  32  bzw.  die  Piezoplättchen  15  über  die 
Kontaktierungs-  und  Abgleichöffnung  36  zugäng- 
lich. 

Zum  Schließen  der  Kontakte  wird  der  im  Stek- 
kergehäuse  befestigte  Sandwich-Tintenkopf  einer 
vollautomatischen  Bondiereinrichtung  zugeführt,  die 
in  bekannter  Weise  die  Anschlüsse  des  Sandwich- 
Tintenkopfes  einschließlich  Heizelementen  und  Wi- 
derstandsarray  30  mit  den  entsprechenden  An- 
schlüssen  der  Anschlußbeinchen  33  mit  entspre- 
chenden  Bonddrähten  42  verbindet. 

Danach  wird  der  Tintendruckkopf  in  einen  hier 
nicht  dargestellten  Abgleichautomaten  eingebracht, 
der  den  Tintendruckkopf  mit  Tinte  füllt  und  über 
Laser  die  Einzelwiderstände  31  derart  abgleicht, 

5  daß  sich  eine  einheitliche  Fluggeschwindigkeit  der 
ausgestoßenen  Tintentröpfchen  einstellt. 

Anschließend  werden  die  Kontaktierungs-  und 
Dichtungsöffnung  36  tintendicht  verschlossen  und 
zwar  durch  Einschweißen  (Ultraschall)  des  Deckels 

io  37. 
Der  so  fertiggestellte  Tintendruckkopf  kann  nun 

in  einfacher  Weise  entsprechend  der  Darstellung 
der  FIG  2  in  einer  auf  dem  Wagen  der  Tintendruck- 
einrichtung  angeordneten  Haltevorrichtung  43  in 

15  Form  von  z.B.  einer  Fassung  oder  einer  Leiterplatte 
mit  entsprechenden  Öffnungen  verrastet  oder  ver- 
lötet  werden.  Dabei  wird  gleichzeitig  über  die  Tin- 
tenanschlußöffnung  44  der  Tintendruckkopf  mit 
dem  Tintenversorgungssystem  der  Tintendruckein- 

20  richtung  verbunden.  Zu  diesem  Zwecke  ist  an  dem 
Druckerwagen  ein  federnder  Tintenadapter  45  an- 
geordnet,  der  aus  einem  in  einem  Befestigungs- 
stück  46  beweglichen  Mundstück  47  besteht,  da 
sich  unter  der  Wirkung  einer  Feder  48  über  Dich- 

25  tungen  49  an  die  Tintenanschlußöffnung  44  anlegt 
und  diese  so  abdichtet,  daß  über  den  Tintenkanal 
50  leckfrei  dem  Tintendruckkopf  Tinte  zugeführt 
werden  kann. 

In  der  dargestellten  senkrechten  Einbaulage 
30  des  Tintendruckkopfes  leitet  die  Tropfkante  40  aus 

dem  Sandwich-Tintenkopf  austretende  Überschuß- 
tinte  auf  eine  hier  nicht  dargestellte  Auffangeinrich- 
tung  ab. 

35  Bezugszeichenliste 

14  Piezoplattchen 
15  Membranplatte 
16  Druckkammerplatte 

40  17  Druckkammer 
18  Zuleitungsstruktur 
1  9  Abdeckplatte 
20  Dusenkanal 
21  Tintenzufuhrungskanal 

45  22  Ausnehmungen 
23  Drosselplatte 
24  Drosselstrecken 
25  Ausnehmungen 
26  Dusenplatte 

50  27  Dusenoffnungen 
29  Tintenzufuhrung 
30  Widerstandsarray 
31  Einzelwiderstande 
32  Heizelemente 

55  33  Anschlu/Sbeinchen 
34  Gehausekorper 
35  Aufnahmeoffnung 
36  Kontaktierungs-  und  Abgleichoffnung 

4 
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37  Deckel 
38  Leiste 
39  Oberteil 
40  Tropfkante 
41  Oberschu/Stinte 
42  Bonddrahte 
43  Haltevorrichtung 
44  Tintenanschlu/Soffnung 
45  Tintenadapter 
46  Befestigungsstuck 
47  Mundstuck 
48  Feder 
49  Dichtung 
50  Tintenkanal 
51  Stromungsrichtung  der  Tinte 

Patentansprüche 

1.  Tintendruckkopf  für  eine  Tintendruckeinrich- 
tung  mit  folgenden  Merkmalen: 

-  einen  Sandwich-Tintenkopf  aus  einzel- 
nen,  übereinander  angeordneten,  Tin- 
tenkanäle,  Antriebselemente,  Druckkam- 
mern  und  dgl.  aufnehmenden  Platten  (14, 
16,  19,  23,  26)  die  untereinander  fest 
verbunden  sind; 

-  einer  Tintenanschlußöffnung  (44)  zur  Zu- 
führung  der  Schreibflüssigkeit  (41); 

-  einem  den  Sandwich-Tintenkopf  aufneh- 
menden  Steckgehäuse  mit  Anschlußbei- 
nen  (33),  wobei  das  Steckgehäuse  an 
seiner  Oberseite  eine  Aufnahmeöffnung 
(35)  für  den  Sandwich-Tintenkopf  auf- 
weist  und  eine  weitere  an  der  Ober-  bzw. 
Unterseite  angeordnete  bedarfsweise  tin- 
tendicht  verschließbare  Kontaktierungs- 
und  Abgleichöffnung  (36)  aufweist; 

-  ein  jedem  Antriebselement  des 
Sandwich-Tintenkopfes  Zugeordnetes 
elektrisches  Abgleichelement  (31)  wobei 
sämtliche  Abgleichelemente  (31)  auf  ei- 
ner  im  Steckgehäuse  angeordneten,  über 
die  Kontaktierungs-und  Abgleichöffnung 
(36)  abgleichbaren  Abgleichplatte  (30) 
angeordnet  sind  und  wobei  die  Abgleich- 
elemente  als  laserabgleichfähige  Wider- 
stände  (31)  ausgebildet  sind. 

2.  Tintendruckkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Heizelemente  (32)  für 
den  Sandwich-Tintenkopf  vorgesehen  sind. 

3.  Tintendruckkopf  nach  einem  der  Ansprüche  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abgleichplatte  (30)  und/oder  die  Heizelemente 
(32)  dem  Sandwich-Tintenkopf  Zugeordnet 
sind. 

4.  Tintendruckkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Steckgehäuse  seit- 
lich  überragende,  die  Anschlußbeine  (33)  ab- 
deckende  Leisten  (38)  vorgesehen  sind. 

5 
5.  Tintendruckkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite  des 
Steckgehäuses  eine  Überschußtinte  ableitende 
Tropfkante  (40)  ausgebildet  ist. 

10 
6.  Tintendruckkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Tintenversorgungs- 
system  des  Tintendruckers  einen  mit  der  Tin- 
tenanschlußöffnung  (44)  zusammenwirkenden 

15  lösbaren  Adapteranschluß  (45)  aufweist. 

7.  Tintendruckkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Tintendruckkopf 
auswechselbar  in  einer  Haltevorrichtung  (43) 

20  der  Tintendruckeinrichtung  angeordnet  ist. 

Claims 

1.  An  ink-jet  printer  head  for  an  ink-jet  printer 
25  comprising  the  following  features: 

-  a  sandwich  ink-jet  head  consisting  of  in- 
dividual  plates  (14,  16,  19,  23,  26)  which 
are  arranged  above  one  another,  accom- 
modate  ink  Channels,  drive  elements, 

30  pressure  Chambers  and  the  like,  and  are 
permanently  connected  to  one  another; 

-  an  ink  connecting  opening  (44)  for  the 
supply  of  the  printing  fluid  (41); 

-  a  plug-in  housing  which  accommodates 
35  the  sandwich  ink-jet  head  and  which  is 

provided  with  connecting  legs  (33), 
where  the  plug-in  housing  is  provided  on 
its  upper  side  with  a  receiving  opening 
(35)  for  the  sandwich  ink-jet  head  and  is 

40  provided  with  a  further  contacting-  and 
adjusting  opening  (36)  which  is  arranged 
on  the  upper  or  lower  side  and  which  can 
be  closed  if  necessary  so  as  to  prevent 
the  escape  of  ink; 

45  -  an  electrical  adjusting  element  (31)  which 
is  assigned  to  each  drive  element  of  the 
sandwich  ink-jet  head,  where  all  the  ad- 
justing  elements  (31)  are  arranged  on  an 
adjusting  plate  (30)  which  is  arranged  in 

50  the  plug-in  housing  and  is  adjustable  via 
the  contacting-  and  adjusting  opening 
(36)  ,  and  where  the  adjusting  elements 
have  the  form  of  laser-adjustable  resis- 
tors  (31). 

55 
2.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  Claim  1, 

characterised  in  that  heating  elements  (32)  are 
provided  for  the  sandwich  ink-jet  head. 

5 
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3.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  one  of 
Claims  1  or  2,  characterised  in  that  the  adjust- 
ing  plate  (30)  and/or  the  heating  elements  (32) 
are  assigned  to  the  sandwich  ink-jet  head. 

4.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  Claim  1, 
characterised  in  that  the  plug-in  housing  is 
provided  with  laterally  projecting  Strips  (38) 
which  cover  the  connecting  legs  (33). 

5.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  Claim  1, 
characterised  in  that  a  drip  edge  140)  which 
draws  off  excess  ink  is  formed  on  the  upper 
side  of  the  plug-in  housing, 

6.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  Claim  1, 
characterised  in  that  the  ink  supply  System  of 
the  ink-jet  printer  comprises  a  detachable 
adapter  terminal  (45)  which  cooperates  with 
the  ink  connecting  opening  (44). 

7.  An  ink-jet  printer  head  as  claimed  in  Claim  1, 
characterised  in  that  the  ink-jet  printer  head  is 
arranged,  in  such  manner  that  it  is  exchange- 
able,  in  a  holding  device  (43)  of  the  ink-jet 
printer. 

Revendicatlons 

1.  Tete  d'impression  ä  encre  pour  un  Systeme 
d'impression  ä  encre,  possedant  les  caracteris- 
tiques  suivantes  : 

-  une  tete  d'encrage  en  sandwich  compo- 
see  de  plaques  individuelles  superpo- 
sees  (14,  16,  19,  23,  26)  qui  comportent 
des  canaux  d'encre,  des  elements  d'en- 
traTnement,  des  chambres  d'impression 
et  analogues,  et  qui  sont  solidarisees  en- 
tre  elles  ; 

-  une  Ouvertüre  de  distribution  d'encre  (44) 
pour  l'alimentation  en  liquide  d'impres- 
sion  (41)  ; 

-  un  boltier  d'enfichage  recevant  la  tete 
d'encrage  en  sandwich  et  comprenant 
des  pattes  de  connexion  (33),  le  boltier 
d'enfichage  comportant,  sur  sa  partie  su- 
perieure,  une  Ouvertüre  receptrice  (35) 
pour  la  tete  d'encrage  en  sandwich  et 
comportant  une  autre  Ouvertüre  de 
contact  et  d'alignement  (36)  qui  est  dis- 
posee  sur  la  partie  superieure  ou  infe- 
rieure  et  qui  peut,  si  necessaire,  etre 
scellee  de  maniere  etanche  ä  l'encre  ; 

-  un  element  d'alignement  electrique  (31) 
associe  ä  chaque  element  d'entraTne- 
ment  de  la  tete  d'encrage  en  sandwich, 
tous  les  elements  d'alignement  (31)  etant 
disposes  sur  une  plaque  d'alignement 

(30)  qui  est  montee  dans  le  boltier  d'enfi- 
chage  et  qui  peut  etre  alignee  par  l'inter- 
mediaire  de  l'ouverture  de  contact  et 
d'alignement  (36),  et  les  elements  d'ali- 

5  gnement  etant  congus  sous  la  forme  de 
resistances  (31)  qui  peuvent  etre  ali- 
gnees  par  laser. 

2.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  la  revendica- 
io  tion  1,  caracterisee  en  ce  que  des  elements 

chauffants  (32)  sont  prevus  pour  la  tete  d'en- 
crage  en  sandwich. 

3.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  l'une  des 
is  revendications  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que 

la  plaque  d'alignement  (30)  et/ou  les  elements 
chauffants  (32)  sont  associes  ä  la  tete  d'encra- 
ge  en  sandwich. 

20  4.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  boltier  d'enfi- 
chage  comporte  des  barrettes  (38)  qui  font 
saillie  lateralement  et  qui  recouvrent  les  pattes 
de  connexion  (33). 

25 
5.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  la  revendica- 

tion  1,  caracterisee  en  ce  qu'un  bord  d'egout- 
tage  (40)  evacuant  l'encre  excedentaire  est 
forme  sur  la  partie  superieure  du  boltier  d'enfi- 

30  chage. 

6.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterisee  en  ce  que  le  Systeme 
d'alimentation  en  encre  de  1'imprimante  ä  en- 

35  cre  comporte  une  connexion  d'adaptation  deta- 
chable  (45)  cooperant  avec  l'ouverture  de  dis- 
tribution  d'encre  (44). 

7.  Tete  d'impression  ä  encre  selon  la  revendica- 
40  tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  tete  d'impres- 

sion  ä  encre  est  montee  de  maniere  echan- 
geable  dans  un  dispositif  porteur  (43)  du  Sys- 
teme  d'impression  ä  encre. 

6 
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